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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

unser Unternehmen hat nun erstmalig für das Jahr 2021 einen Nachhaltigkeitsbericht erstellt. Zwar 

besteht entsprechend der Unternehmensgröße keine direkte gesetzliche Verpflichtung, einen derartigen 

Nachhaltigkeitsbericht zu erstellen, zwei grundlegende Überlegungen haben uns allerdings dennoch 

dazu bewogen.

Zum einen ist nachhaltiges Unternehmenshandeln Teil unseres Selbstverständnisses als 

mittelständisches, inhabergeführtes Industrieunternehmen. Wenn wir unser Geschäft dauerhaft 

betreiben wollen, dann können wir nicht die Substanz und die Grundlagen unseres Geschäftes 

aufzehren.

Zum anderen verstehen wir uns als verlässlichen und konstruktiven Partner unserer Kunden. Unsere 

Kunden sind Industriekunden, die mit den von ihnen selbst entwickelten Produkten Handel und 

Endkunden bedienen. Und da bei Handel und Endkunden das Thema Nachhaltigkeit immer größere 

Bedeutung gewinnt, wollen wir unsere Industriekunden über die unseren Teil der Lieferkette 

betreffenden Nachhaltigkeitsaspekte in kompakter Form informieren. 
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Vorwort

Bei der Erstellung dieses Nachhaltigkeitsberichts ist uns wichtig gewesen, bei allen formellen Vorgaben 

f¿r die Berichtserstellung ădas Wesentlicheò nicht aus den Augen zu verlieren. 

Und ădas Wesentlicheò ist aus unserer Sicht, klar und kompakt zu vermitteln, welchen FuÇabdruck in 

Sachen Nachhaltigkeit unser Unternehmen hinterlässt.

Wir hoffen, dass uns dies gelungen ist, und nehmen Anregungen und Verbesserungsvorschläge zur 

Nachhaltigkeitsberichterstattung gerne auf. 

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass wir uns für die Erstellung der Nachhaltigkeitsberichte einen 

Zwei-Jahres-Turnus gesetzt haben, d.h. die Erstellung des nächsten Nachhaltigkeitsberichts ist für die 

Jahre 2022 /2023 im Jahr 2024 geplant.

Saalburg-Ebersdorf, den 31.07.2022
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Unser Unternehmen

Die BHK Holz- und Kunststoff GmbH in Saalburg-Ebersdorf (kurz ăBHK Ebersdorfò) ist ein 

inhabergeführtes, mittelständisches Industrieunternehmen mit Tradition. Der Werkstoff Holz ist seit 

unserer Gründung Dreh- und Angelpunkt unseres unternehmerischen Handelns. Heute beliefern wir 

einen vielschichtigen Kundenkreis mit den unterschiedlichsten ummantelten Profilen.

Als enger Zulieferpartner der Möbel- und Innentürenindustrie und des Innenausbaus entwickeln wir uns 

zusammen mit unserer Kundschaft weiter und sind als modernes Unternehmen offen für die Chancen 

des Fortschritts.

BHK Ebersdorf unterstützt die nachhaltige Forstwirtschaft und ist nach PEFC und FSC® zertifiziert.

BHK Ebersdorf hat ein Managementsystem für Qualität, Umwelt und Energie implementiert und ist nach 

ISO 9001:2015, 14001:2015 und 50001:2018 zertifiziert.
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Unsere Historie

Die BHK Holz- und Kunststoff GmbH, in Saalburg-Ebersdorf wurde am 1.9.1992 als 

Tochterunternehmen der BHK Holz- u. Kunststoff KG H. Kottmann, Büren gegründet.

Sie knüpfte an die die Tradition der Holzprodukte Wurzbach GmbH und deren Vorgängerbetrieb an, 

insofern als dass Maschinen und ein Teil der Belegschaft übernommen wurde. Da der 

Produktionsstandort in Wurzbach nicht die erforderlichen Entfaltungsmöglichkeiten bot, folgte 1994 der 

Umzug in die neu errichtete Produktionsstätte in Saalburg-Ebersdorf. In den Folgejahren wurde der neue 

Standort kontinuierlich erweitert auf eine Gesamtproduktionsfläche von 22.000m² in 2 Werken (Werk 1 

mit 15.000 m² und Werk 2 mit 7.000 m²).

Von den Anfängen als verlängerte Werkbank für Paneele und Leisten für die Muttergesellschaft hat sich 

BHK Ebersdorf in den vergangenen knapp 30 Jahren zu dem Ummantelungsspezialisten innerhalb der 

BHK-Familie entwickelt.

Im Jahr 2011 wurde dann im Zuge größerer Umstrukturierungen die Schubkastenzargenfertigung im 

Werk 2 in die BHK Saalburg GmbH ausgegründet. Gleichzeitig erfolgte der Erwerb sämtlicher 

Unternehmensanteile an BHK Ebersdorf durch Michael Kottmann und die Fokussierung auf die 

Profilfertigung im Werk 1 für die Möbel- und Innentürenindustrie sowie für den Innenausbau.
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Unsere Produkte
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Profile für den 

Innenausbau, 

insb. die Treppen-

renovierung

Profile für die 

Innentüren-

industrie

Profile für 

die Möbel-

industrie

Die Kernkompetenz von BHK Ebersdorf ist das Ummanteln von Profilen aus Holzwerkstoffen.

Mit 8 Ummantelungsstraßen, von denen ein Teil auf die Fertigung bestimmter Profilgruppen 

ausgelegt ist, verfügt BHK Ebersdorf sowohl hinsichtlich Kapazität als auch technischen 

Möglichkeiten über einen leistungsfähigen Maschinenpark.

Unser Maschinenpark ist somit geeignet für unterschiedlichste Anforderungen bei Trägermaterialien 

(z.B. Span- oder MDF-Platten), Oberflächenbeschichtung (z.B. Papier- und Kunststofffolien, Furnier, 

CPL) und Klebstoffen (z.B. EVA, Polyolefin, PUR).

BHK Ebersdorf ist mit der Konfektionierung auch in der Lage, die ummantelten Profile nach 

Kundenwunsch auftragsbezogen weiterzuverarbeiten.

Vom Ablängen auf Fixmaß, Bohren, Fräsen, Dübeln über Hirnkantenbeschichtung und 

Rahmenverklebung bis hin zur Vormontage und Verpackung von hochwertigen Komponenten ðdie 

technischen und organisatorischen Voraussetzungen ermöglichen BHK Ebersdorf sowohl eine 

effiziente Weiterverarbeitung von Großserien als auch eine qualitativ anspruchsvolle Bearbeitung 

von Kleinserien.



Unser Standort

Grundstücksfläche: 37.499 m²

Produktionsfläche: 15.466 m²

Umsatz (2021): 13,6 Mio. û

Mitarbeiter (31.12.2021): 77
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Am Pfaffenhügel 2, Saalburg-Ebersdorf



4. Lieferketten - und Einflussanalyse
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Lieferketten - und Einflussanalyse

WARENGRUPPEN HERKUNFT / BESCHAFFUNGSTRUKTUR
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Um ein gezieltes Nachhaltigkeitsmanagement aufzubauen, haben wir unsere Lieferkette analysiert. Im 

Anschluss erfolgte eine detailliertere Einflussanalyse. Direkte Einflussmöglichkeiten z.B. durch 

Vertragsklauseln oder Definition von Lieferbedingungen oder eigene Gestaltungsspielräume sind auf 

Grund unserer Unternehmensgröße im Verhältnis zur Größe der vor- und nachgelagerten Partner nur in 

geringem Maße vorhanden. Indirekte Einflussmöglichkeiten z.B. durch das Überprüfen von 

Zertifizierungen und das Kommunizieren von Verhaltensvorschriften und Richtlinien liegen bedingt vor.



Lieferketten - und Einflussanalyse
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Ergebnis der Lieferketten - und Einflussanalyse
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SCHWERPUNKT 1: 

Optimierung am eigenen Standort

Definieren von standardisierten Abläufen mit Nachhaltigkeitskriterien 

z.B. im Einkauf, Verkauf, Personalwesen und Versand

Umsetzen von Zielen und Programmen

Erfassen und Auswerten von Nachhaltigkeitskennzahlen

BHK Ebersdorf

SCHWERPUNKT 2: 

Kommunikation und Sensibilisierung unserer direkten Partner 

Veröffentlichen unserer Unternehmensgrundsätze

Veröffentlichen unserer Grundsatzerklärung zu den ILO Konventionen

Veröffentlichen unserer Anti-Korruptions-Richtlinie

Veröffentlichen unseres Nachhaltigkeitsberichts



5. Wesentlichkeitsbewertung
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Relevanz- und Wesentlichkeitsbewertung

Wir haben für die folgenden 4 Themenbereiche die Nachhaltigkeitsaspekte ermittelt, die für uns und 

unsere Partner relevant und wesentlich sind.

Dabei haben wir die folgenden Relevanzkriterien berücksichtigt: 

Stakeholder-Interessen, Konfliktpotenzial, bekannte Vorfälle, Kosten, gesetzliche und andere 

Anforderungen, Maß der behördlichen / öffentlichen Überwachung, Beeinflussbarkeit, 

Unternehmenskultur und Werte, Verhältnismäßigkeit bzw. nicht haushaltsübliche Anwendung
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Umwelt- und Klimaschutz Arbeits- und Menschenrechte

Geschäftsethik Nachhaltige Beschaffung



6. Umwelt - und Klimaschutz
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Umwelt - und Energiemanagement bei BHK Ebersdorf

Das Unternehmen ist sowohl nach ISO 

14001:2015  als auch nach ISO 50001:2018 

zertifiziert.

Das Umwelt- und Energierecht unterliegt 

kontinuierlichen Veränderungen. Um auf der Höhe 

der Zeit zu bleiben, setzt das Unternehmen auch 

auf externes Know-how und wird seit vielen Jahren 

von einem externen Beratungshaus betreut. Diese 

externe Betreuung umfasst auch ein jährliches 

Compliance-Audit zur Überprüfung der 

Rechtskonformität.  
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Umwelt - und Klimaschutz

RELEVANTE NACHHALTIGKEITSASPEKTE BEI 

BHK EBERSDORF:

DIESE KORRESPONDIEREN MIT DEN 

FOLGENDEN UN NACHHALTIGKEITSZIELEN:
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o Energieverbrauch und Treibhausgase

o Materialverbrauch und Rohstoffe

o Luftverschmutzung und Emissionen

o Abfallmanagement und Recycling

o Chemikalien und Gefahrstoffe

o Kundengesundheit und Verbraucherschutz

o Wasserverbrauch und Abwasser

o Bodenschutz

o End of Life / Produktrecycling



Umwelt - und Klimaschutz ðRichtlinien
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éé Auszug aus unseren Unternehmensgrundsätzen

Für unser Umfeld:

¶ Durch die ständige Beurteilung der gegenwärtigen und zukünftigen Umweltauswirkungen unserer Produkte und Produktionsverfahren wird unsere natürliche 

Lebensgrundlage erhalten.

¶ Unser Ziel ist es, Umweltbelastungen und den Verbrauch von Ressourcen durch zielgerichtete Maßnahmen zu vermindern bzw. zu vermeiden. Dieses wird 

durch die Vorsorge gegen Unfälle und Notfälle unterstützt.

¶ Wir suchen den offenen Dialog mit Behörden und der Öffentlichkeit über Umweltfragen. Die Belange unserer Mitmenschen ernst zu nehmen und darauf zu 

reagieren, ist Bestandteil unseres Verantwortungsdenkens.

¶ Die Herstellung von schadstoffarmen und umweltfreundlichen Produkten ist wichtig für uns und unsere Kunden. Auf die Beachtung des natürlichen, 

ökologischen Kreislaufes legen wir großen Wert.

¶ Die fortlaufende Verbesserung der Energieeffizienz, der energiebezogenen Leistung und die Verringerung des Energieeinsatzes und somit verursachter 

Treibhausgasemissionen ist unser Ziel. Die Berücksichtigung von energetischen Daten bei der Beschaffung von Produkten und Dienstleistungen sowie bei der 

Auslegung neuer Systeme und Anlagen ist uns in diesem Sinne ein Anliegen.

¶ Die Förderung der nachhaltigen Forstwirtschaft ist uns wichtig. Wir verpflichten uns deshalb unser Möglichstes zur Vermeidung illegalen Holzeinschlags, der 

Verletzung von traditionellen Rechten oder von Bürgerrechten, der Bedrohung besonders schützenswerter Wälder bzw. ökosystemarer Leistungen, der 

Umwandlung von Wäldern und anderer waldreicher Ökosysteme sowie des Gebrauchs von genetisch veränderten Organismen zu tun.

é..



Umwelt - und Klimaschutz ðAktionen und Ziele

Bis 2025: Decken von 25 % des Stromverbrauchs über eine eigene 

Photovoltaikanlage (Basisjahr 2021)
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Der Anteil der Wärmeerzeugung aus eigenen Produktionsabfällen aus 

nachwachsendem Rohstoffen soll bei 100 % bleiben ɹ Stand 2021: 100% 

Bis 2025: CO²-Ausstoß reduzieren um 30% (Basisjahr 2021): durch 

Effizienzmaßnahmen wie das Anschaffen einer neuen Kompressorstation inkl. 

intelligenter Steuerung, Absaugungsoptimierung und Projekte zur Eigenerzeugung von 

Strom

Ziele Abfallmanagement: 
Getrenntsammlungsquote langfristig über 90% halten ɹ Stand 2021: 96,34%
Absolute Menge gemischter Siedlungsabfall auf maximal 65 t begrenzen ɹ Stand 
2021: 65,06 t



Umwelt - und Klimaschutz ðAktionen

Wir rüsten die Beleuchtungstechnik des gesamten 

Werks etappenweise auf LED-Technik um. 
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Umwelt - und Klimaschutz ðAktionen

Wir setzen seit 2013 im Rahmen unseres 

Energieprogramms Energiesparmaßnahmen um. 

Dazu gehört neben der Beleuchtungsoptimierung 

die Optimierung der Absaugung, die Erneuerung 

der Heizungs-/Holzfeuerungsanlage, die 

Modernisierung der Pumpentechnik und der Einbau 

energieeffizienterer Elektromotoren.
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